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(54) Präsentationsvorrichtung

(57) Präsentationsvorrichtung (1) mit zumindest ei-
nem Basisträger, an dem Verbindungskörper (6) mit Öff-
nungen zur Fixierung von zumindest einem Trägerele-
ment (4) vorgesehen sind, wobei die Verbindungskörper
(6, 6') in den einander zugewandten Öffnungen (7, 7')
die Enden (17) einer mit dem als Präsentations-Träge-
relement vorgesehenen Trägerelement (4) verbunde-
nen Haltestange (8) aufnehmen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Präsentationsvor-
richtung mit zumindest einem Basisträger, an dem Ver-
bindungskörper mit Öffnungen zur Fixierung von zumin-
dest einem Trägerelement vorgesehen sind.
[0002] In der US 4 094 417 A ist eine gattungsgemäße
Präsentationsvorrichtung gezeigt, bei der zur Befesti-
gung von Ausstellungspaneelen mehrere Ständerstan-
gen mit einem schweren Fußteil vorgesehen sind. Jede
Stange weist zwei zylindrische Tragteile auf, in denen
jeweils mehrere zylindrische und achsparallele Durch-
gangsöffnungen vorgesehen sind. Zur Verbindung zwi-
schen den Ausstellungspaneelen und den Tragteilen
sind Befestigungsteile vorgesehen, die einen zylindri-
schen Zapfen aufweisen, der mit Hilfe eines oberen
Randflansches in einer der Durchgangsöffnungen ge-
halten werden kann.
[0003] In der DE 296 09 137 U1 ist ein Werbeträger
beschrieben, der zwei konische Hohlmaste jeweils mit
einer breiten Fußplatte aufweist. Zwischen den beiden
konischen Hohlmasten ist eine flexible Werbefläche ge-
spannt, die über Anschlussgelenkstellen mit den Hohl-
masten verbunden wird. Die Anschlussgelenkstellen
weisen einen Ring auf, der mit achsparallelen Durch-
gangsbohrungen versehen ist. In die Durchgangsboh-
rungen greifen Lagerzapfen eines Anschlusskörpers
ein, wobei die beiden Anschlusskörper mittels einer
Tragstange miteinander verbunden sind.
[0004] In der DE 1 561 580 A ist eine Vorrichtung zur
Ausstellung von Plänen, Zeichnungen und dergl. ge-
zeigt, bei der auf Standrohren Buchsen vorgesehen
sind, welche im Querschnitt Schlüsselloch-artige rand-
seitig offene Aufnahmeöffnungen aufweisen. In diesen
Aufnahmeöffnungen können Tafeln mit Hilfe von Halte-
stücken fixiert werden.
[0005] Aus der WO 95/10677 ist eine Präsentations-
vorrichtung bekannt, bei der ein kreisringförmiger Ver-
bindungskörper vorgesehen ist, der an seiner Mantel-
fläche schlitzförmige Aufnahmeöffnungen aufweist,
über welche mittels eines komplizierten Rastmechanis-
mus horizontale Träger angeschlossen werden können,
um so eine Tragstruktur für Präsentationen zu schaffen.
[0006] In der US 4 172 334 A ist eine Präsentations-
vorrichtung gezeigt, bei der ein Standrohr von einer in
ihrer Form von der geometrischen Form des Standrohrs
abweichenden Hülse umgeben ist, so dass in den Zwi-
schenraum zwischen der Hülse und dem Rohr Befesti-
gungshaken eingreifen können.
[0007] Ziel der Erfindung ist es, eine Präsentations-
vorrichtung der eingangs angeführten Art zu schaffen,
die eine konstruktiv einfache Gestalt aufweist und somit
leicht und schnell auf- bzw. abzubauen ist und im Hin-
blick auf den angestrebten einfachen Aufbzw. Abbau
und auf geringe Fertigungskosten eine möglichst gerin-
ge Teileanzahl aufweist; überdies sollen die mit dem Ba-
sisträger über den Verbindungskörper verbundenen
Trägerelemente unmittelbar zur Anbringung von Prä-

sentationselementen dienen.
[0008] Die erfindungsgemäße Präsentationsvorrich-
tung der eingangs angeführten Art ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindungskörper in den einander
zugewandten Öffnungen die Enden einer mit dem als
Präsentations-Trägerelement vorgesehenen Träge-
relement verbundenen Haltestange aufnehmen. Durch
die Aufnahme von Haltestangen in einander zugewand-
ten Öffnungen in Verbindungskörpern ist ein besonders
einfacher, stabiler, zuverlässiger und rascher Auf- bzw.
Abbau der Präsentationsvorrichtung möglich, welcher
somit in kürzester Zeit und mit wenigen Handgriffen
durchgeführt werden kann. Die Haltestangen sind zwi-
schen den Verbindungskörpern - von beiden Enden her
- gehalten, was eine stabile Abstützung sichert. Zur Auf-
nahme der Haltestangen in den einander zugewandten
(stirnseitigen) Öffnungen der Verbindungskörper ge-
nügt es, einen dieser Verbindungskörper verstellbar
vorzusehen, so dass der Abstand zwischen den Verbin-
dungskörpern vergrößert werden kann, um die Halte-
stange in den anderen Verbindungskörper einzusetzen,
wonach der verstellte Verbindungskörper durch Zurück-
verstellen auf die Haltestange aufgesetzt wird. Die Hal-
testange ist weiters fest mit dem Präsentations-Träge-
relement verbunden, bei dem es sich beispielsweise um
einen Tragwinkel, eine Tragstange, aber auch um eine
Tragplatte oder dergl. handeln kann, an dem bzw. an
der das jeweilige Präsentationselement, z.B. ein Plakat,
ein Werbeträger usw. angebracht wird.
[0009] Für einen konstruktiv einfachen Aufbau sowie
eine besonders komfortable Handhabung ist es weiter-
hin vorteilhaft, wenn die Verbindungskörper längs einer
Führungsstange beabstandet sind.
[0010] Hinsichtlich einer hohen Funktionalität des
Verbindungskörpers und einer günstigen Form für die
Aufnahme der Haltestangen ist es von Vorteil, wenn die
Verbindungskörper zylindrisch sind und achsparallele
Aufnahmeöffnungen aufweisen.
[0011] Um zu ermöglichen, dass in den Verbindungs-
körpern modulartig mehrere Haltestangen fixiert wer-
den können, an welche verschiedene Präsentations-
Trägerelemente vorgesehen sind, wobei diese auch in
verschiedenen Winkelstellungen zueinander angeord-
net werden können, ist es von Vorteil, wenn die Aufnah-
meöffnungen in gleichen Abständen entlang einer
Kreislinie vorgesehen sind.
[0012] Für eine einfache, zuverlässige Einführung
und Fixierung der Haltestange in den Verbindungskör-
pern ist es günstig, wenn die Haltestange zylindrisch,
vorzugsweise mit zumindest einem sich konisch verjün-
genden Ende, ist. Für einen stabilen, festen Halt der
Stange, insbesondere in der Art eines Verkeilens, ist es
auch vorteilhaft, wenn sich die Aufnahmeöffnungen zu-
mindest eines Verbindungskörpers einwärts konisch
verjüngen.
[0013] Für einen sicheren Stand der Präsentations-
vorrichtung und eine konstruktiv einfache Ausführung,
ist es von Vorteil, wenn der Basisträger aus einem Ste-

1 2



EP 1 184 524 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

her, z.B. aus einem Rohr, und einer am Steher ange-
brachten Fußplatte besteht. Durch die richtige Wahl der
Masse der Fußplatte kann erreicht werden, dass die
Präsentationsvorrichtung auch bei einseitig auskragen-
den Präsentations-Trägerelementen einen sicheren
Stand aufweist und ein Kippen vermieden wird.
[0014] Um Höhenunterschiede der Bodenfläche, auf
welcher die Präsentationsvorrichtung aufgestellt wird,
auszugleichen, ist es von Vorteil, wenn die Fußplatte re-
lativ zum Steher verstellbar ist.
[0015] Für eine konstruktiv einfache Gestaltung der
Präsentationsvorrichtung mit möglichst geringer Teile-
anzahl ist es günstig, wenn die Führungsstange zum
Steher koaxial und mit dem Steher fest verbunden ist
und eine kleinere Querschnittsabmessung als der Ste-
her aufweist. Durch den kleineren Querschnitt der Füh-
rungsstange wird unmittelbar eine Auflageschulter auf
dem Steher erhalten, auf welcher auf einfache Weise
der eine, untere Verbindungskörper ruhen kann.
[0016] Für eine einfache Befestigung des Verbin-
dungskörpers an dem Basisträger ist es günstig, wenn
die Führungsstange durch eine mittige Durchgangsöff-
nung im Verbindungskörper hindurchgeführt ist, und der
weitere Verbindungskörper entlang der Führungsstan-
ge verschiebbar ist. Durch die Verschiebbarkeit des wei-
teren Verbindungskörpers entlang der Führungsstange
kann einfach der Abstand zwischen den beiden Verbin-
dungskörpern zum Einführen der Haltestangen vergrö-
ßert, und danach zur Aufnahme der Enden der Halte-
stangen in den Aufnahmeöffnungen verringert werden,
wodurch eine rasche, zuverlässige Befestigung der Hal-
testangen in den Verbindungskörpern gegeben ist.
[0017] Um ein Verdrehen des weiteren Verbindungs-
körpers zu vermeiden, wodurch möglicherweise eine
nicht fluchtende Anordnung der einander zugewandten
Öffnungen der beiden Verbindungskörper entstehen
würde, ist es günstig, wenn der weitere Verbindungs-
körper mit einem Zapfen in einer vertikalen Führungsnut
in der Führungsstange verschiebbar - und somit dreh-
gesichert - ist. Der untere Verbindungskörper kann da-
bei starr am Basisträger befestigt sein. Dabei ergibt sich
für die Handhabung beim Einsetzen der Haltestange ei-
ne weitere Vereinfachung, wenn der weitere Verbin-
dungskörper bei Verdrehen in einer oberen Endstellung
mit dem Zapfen in einer Quernut in der Führungsstange
fixierbar ist. Durch die Fixierung des weiteren Verbin-
dungskörpers in seiner oberen Endstellung mittels Ver-
drehen ergeben sich Vorteile bei der Montage, da der
weitere Verbindungskörper beim Einfügen der Halte-
stange in der Aufnahmeöffnung des Verbindungskör-
pers nicht gehalten werden muss.
[0018] Um eine Präsentationsvorrichtung zu erlan-
gen, mit welcher auf einfache Weise Plakate, Poster,
oder dergl. präsentiert werden können, ist es vorteilhaft,
wenn die Haltestange fest mit einem Profilelement eines
als Präsentations-Trägerelement vorgesehenen recht-
eckigen Rahmens verbunden ist.
[0019] Für eine einfache Montage von zu präsentie-

renden Plakaten, Postern oder dergl. ist es günstig,
wenn der rechteckige Rahmen in seinen Eckbereichen
S-förmige, federnd gelagerte Haken zur Aufnahme und
Spannung eines Posters oder dergl. aufweist. Zur Fe-
derbelastung der Haken können dabei Zugfedern ver-
wendet werden, jedoch kann die federnde Lagerung der
S-förmigen Haken auf konstruktiv besonders einfache
Weise realisiert werden, wenn die S-förmigen Haken mit
Hilfe von außen an den Profilelementen vorgesehenen,
Schäfte der Haken umgreifenden Druckfedern federnd
gehalten sind.
[0020] Um zusätzliche Gegenstände mit Hilfe der Vor-
richtung abstützen zu können, ist es von Vorteil, wenn
die Haltestange mit einem Haltearm für eine Armatur
oder dergl. verbunden ist.
[0021] Weiters ist es vorteilhaft, wenn zumindest ein
Kabel (Datenund/oder Stromkabel) durch den Basisträ-
ger, den Verbindungskörper und gegebenenfalls durch
die Führungsstange geleitet ist. Beispielsweise kann ein
Stromkabel vorgesehen sein, um etwaige Beleuch-
tungseinrichtungen der Präsentationsvorrichtung bzw.
für auszustellende Gegenstände, wie beispielsweise
Laptops, CD-Player usw., mit Strom zu versorgen. Für
Laptops etc. kann weiters ein Datenkabel verlegt wer-
den. Denkbar ist es selbstverständlich auch, die Kabel
außen am Basisträger und Verbindungskörper zu füh-
ren und erst in einem Rahmen des Präsentationsele-
ments, z.B. für Beleuchtungszwecke, innen zu verle-
gen.
[0022] Die Erfindung wird nachstehend anhand von
in der Zeichnung dargestellten bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispielen, auf die sie jedoch nicht beschränkt
sein soll, noch weiter erläutert. Im Einzelnen zeigen in
der Zeichnung:

Fig. 1 eine Ansicht einer Präsentationsvorrichtung
mit einer Haltestange und einem Teil eines als Prä-
sentations-Trägerelement vorgesehenen Rah-
mens;
Fig. 2 einen Vertikalschnitt eines oberen Verbin-
dungskörpers mit zwei Haltestangen;
Fig. 3 einen Horizontalschnitt eines Verbindungs-
körpers mit zwei Haltestangen;
Fig. 4 eine Präsentationsvorrichtung mit drei Basi-
strägern und zwei Posterrahmen;
Fig. 5 eine Ansicht einer Präsentationsvorrichtung
mit Trägerelementen für Armaturen und einer Be-
leuchtungseinrichtung; und
Fig. 6 eine Draufsicht auf eine modulartig zusam-
mengesetzte Präsentationsvorrichtung.

[0023] In Fig. 1 ist eine Präsentationsvorrichtung 1 mit
einem als Basisträger vorgesehenen Rohr-Steher 2 ge-
zeigt, der mit einer daran anschließenden Fußplatte ver-
sehen ist. Um etwaige Höhenunterschiede zwischen
mehreren Basisträgern bzw. Stehern 2 der Präsentati-
onsvorrichtung 1 und somit von ineinandergreifenden
Präsentations-Trägerelementen 4 ausgleichen zu kön-
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nen, ist der Steher 2 in die Fußplatte 3 eingeschraubt,
so dass er durch Verdrehen relativ zur Fußplatte 3 hö-
henverstellt werden kann.
[0024] An den Steher 2 schließt unter Bildung einer
Auflageschulter 2' eine Führungsstange 5 an, welche
durch einen unteren Verbindungskörper 6 und einen
weiteren, oberen Verbindungskörper 6' hindurchgeführt
ist. Die Verbindungskörper 6, 6' haben eine zylindrische
Form und weisen stirnseitig einander zugewandte Öff-
nungen 7 zur Aufnahme von mit einem jeweiligen Trä-
gerelement 4 fest verbundenen Haltestangen 8 auf. Der
obere Verbindungskörper 6' ist entlang der Führungs-
stange 5 verschiebbar, um die Montage bzw. Demonta-
ge der Haltestangen 8 zu ermöglichen. Die beispiels-
weise zylindrischen Öffnungen 7 (s. auch Fig. 2, linke
Seite) zur Aufnahme der Haltestangen 8 sind in gleichen
Abständen entlang einer Kreislinie angeordnet (vgl. Fig.
3), wodurch die Trägerelemente 4 in unterschiedlichen
Winkeln zueinander angeordnet werden können, vgl.
auch Fig. 6. Die Aufnahmeöffnungen für die Haltestan-
gen 8 können auch zumindest auf einem Teil ihrer Län-
ge, innen, konisch verjüngt sein, wie in Fig. 2 bei 7' ge-
zeigt ist, um ein Verkeilen mit dem beispielsweise eben-
falls konischen Ende 8' der Haltestange 8 zu bewirken.
[0025] Der obere Verbindungskörper 6' weist einen
radial einwärts vorstehenden Zapfen 9 auf, der in einer
vertikalen Nut 10 geführt ist (vgl. auch Fig. 2), wodurch
der obere Verbindungskörper 6' verdrehgesichert ist.
Hierdurch kann vermieden werden, dass eine nicht
fluchtende Anordnung von Aufnahmeöffnungen 7 des
unteren Verbindungskörpers 6 und Aufnahmeöffnungen
7 des oberen Verbindungskörpers 6' auftreten kann. Die
vertikale Nut 10, die durch eine Rinne oder einen Schlitz
in der Wand der z.B. rohrförmigen Führungsstange 5
gebildet sein kann, geht im oberen Endbereich in eine
sich in Umfangsrichtung erstreckende Quernut 11 über,
wodurch der obere Verbindungskörper 6' in seiner obe-
ren Endstellung, welche zur Montage der Haltestange
8 dient, verdreht und dadurch in der oberen Endstellung
gehalten werden kann.
[0026] Mit der Haltestange 8 ist ein Profilelement 12
eines als Trägerelement 4 dienenden Rahmens 13 ver-
bunden, in welchem ein Poster oder dergl. 13' mit Hilfe
von in den Ecken des Rahmens 13 angebrachten S-för-
migen Haken 14 gehalten wird. Die S-förmigen Haken
14 sind über einen Schaft 15 mit einer außen am Rah-
men 13 angebrachten Druckfeder 16 verbunden, wel-
che den jeweiligen S-förmigen Haken 14 nach außen
zieht, wodurch das Poster 13' durch die S-förmigen Ha-
ken 14 gespannt wird.
[0027] In Fig. 2 ist ein Vertikalschnitt des oberen Ver-
bindungskörpers 6' gezeigt, wobei zwei Haltestangen 8
ersichtlich sind, die in zwei Aufnahmeöffnungen 7 ein-
gesteckt sind. Die Haltestangen 8 weisen sich konisch
verjüngende Enden 17 auf, wodurch das Einführen in
die Aufnahmeöffnungen 7 erleichtert wird und ein zuver-
lässiger Halt in den Aufnahmeöffnungen 7 gegeben ist.
Bei einem Verschieben des Verbindungskörpers 6' in

Pfeilrichtung 18 wird die Verbindung mit den Haltestan-
gen 8 gelöst, und in einer oberen Endstellung kann der
Verbindungskörper 6' durch Verdrehen in seiner Lage
gesichert werden, wenn der Zapfen 9 in die Quernut 11
eingreift.
[0028] Aus Fig. 3 ist ersichtlich, dass die Aufnahme-
öffnungen 7 in den Verbindungskörpern 6 (und 6') in
gleichen Abständen entlang einer Kreislinie angeordnet
sind. Durch diese Anordnung der Aufnahmeöffnungen
7 können mit Haltestangen 8 verbundene Trägerele-
mente 4 in einer Vielzahl von zueinander unterschiedli-
chen Winkelstellungen (im gezeigten Beispiel in Winkel-
abständen von 45°) vorgesehen werden. In den Profil-
elementen 12 des Rahmens 13 sind die Schäfte 15 der
S-förmigen Haken 14 verschiebbar gelagert, welche zur
Spannung des Posters 13' mit Hilfe der Druckfedern 16
(in Fig. 3 nicht gezeigt, s. aber Fig. 1) federnd abgestützt
sind.
[0029] In Fig. 4 ist eine Präsentationsvorrichtung 1 mit
drei Basisträgern bzw. Stehern 2 gezeigt, wobei der mit-
tige Basisträger, zwei in den Verbindungskörpern 6, 6'
vorgesehene Haltestangen 8 abstützt, welche mit Pro-
filelementen 12 von zwei Posterrahmen 13 verbunden
sind. Die äußeren Basisträger sichern eine stabile Hal-
terung der Posterrahmen 13 über die auf deren anderen
Seiten angebrachten Haltestangen 8.
[0030] Weiters weist die in Fig. 4 gezeigte Präsenta-
tionsvorrichtung 1 zwei Beleuchtungseinrichtungen 19
zum Beleuchten der Poster 13' auf, die mit Hilfe von
Stromkabeln 23 mit Strom versorgt werden.
[0031] In Fig. 5 ist eine modifizierte Präsentationsvor-
richtung 1 gezeigt, die zusätzlich zu einem Posterrah-
men 12 auch über Haltestangen 8 als Trägerelemente
4 dienende Haltearme 12' abstützt, die zur Aufnahme
von Armaturen bzw. Konsolen oder dergl. 20 vorgese-
hen sind. Die Armaturen bzw. Konsolen 20 können bei-
spielsweise einen Laptop tragen, oder sie können als
Lesepult und dergl. vorgesehen sein.
[0032] Weiters sind auch in Fig. 5 Beleuchtungsein-
richtungen 19 ersichtlich, wobei an Querstreben 21,
welche am oberen Profilelement 12 des Posterrahmens
13 angreifen, Beleuchtungskörper 22 zum Ausleuchten
der Posterflächen 13' vorgesehen sind. Um die auszu-
stellenden Gegenstände, wie z.B. einen Laptop, mit
Strom versorgen zu können, sind Stromleitungen 23 -
gegebenenfalls auch zum Teil im Inneren des Rohr-Ste-
hers 2 - verlegt.
[0033] In Fig. 6 ist eine Draufsicht einer weiteren Prä-
sentationsvorrichtung 1 gezeigt, wobei ein modulartiger
Aufbau ersichtlich ist. An jedem Basisträger bzw. Steher
2 können über Haltestangen 8 mehrere Trägerelemente
4 montiert werden, wobei diese in unterschiedlichen
Winkelstellungen angeordnet werden können, wodurch
sich, wie in Fig. 6 ersichtlich, eine vielseitig einsetzbare,
leicht auf- bzw. abzubauende, modulartige Präsentati-
onsvorrichtung 1 ergibt.
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Patentansprüche

1. Präsentationsvorrichtung (1) mit zumindest einem
Basisträger, an dem Verbindungskörper (6) mit Öff-
nungen zur Fixierung von zumindest einem Träge-
relement (4) vorgesehen sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindungskörper (6, 6') in den
einander zugewandten Öffnungen (7, 7') die Enden
(17) einer mit dem als Präsentations-Trägerele-
ment vorgesehenen Trägerelement (4) verbunde-
nen Haltestange (8) aufnehmen.

2. Präsentationsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungskör-
per (6, 6') längs einer Führungsstange (5) beab-
standet sind.

3. Präsentationsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verbindungs-
körper (6, 6') zylindrisch sind und achsparallele Auf-
nahmeöffnungen (7, 7') aufweisen.

4. Präsentationsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Aufnahmeöffnungen (7, 7') in gleichen Abständen
entlang einer Kreislinie vorgesehen sind.

5. Präsentationsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
Haltestange (8) zylindrisch, vorzugsweise mit zu-
mindest einem sich konisch verjüngenden Ende
(17), ist.

6. Präsentationsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass sich
die Aufnahmeöffnungen (7') zumindest eines Ver-
bindungskörpers (6') einwärts konisch verjüngen.

7. Präsentationsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der
Basisträger aus einem Steher (2), z.B. aus einem
Rohr, und einer am Steher (2) angebrachten
Fußplatte (3) besteht.

8. Präsentationsvorrichtung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fußplatte (3) re-
lativ zum Steher (2) verstellbar ist.

9. Präsentationsvorrichtung nach Anspruch 7 oder 8,
mit Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die Führungsstange (5) zum Steher (2) koaxial und
mit dem Steher (2) fest verbunden ist und eine klei-
nere Querschnittsabmessung als der Steher (2)
aufweist.

10. Präsentationsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 2 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Führungsstange (5) durch eine mittige Durch-

gangsöffnung im Verbindungskörper (6) hindurch-
geführt ist, und der weitere Verbindungskörper (6')
entlang der Führungsstange (5) verschiebbar ist.

11. Präsentationsvorrichtung nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der weitere Verbin-
dungskörper (6') mit einem Zapfen (9) in einer ver-
tikalen Führungsnut (10) in der Führungsstange (5)
verschiebbar ist.

12. Präsentationsvorrichtung nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der weitere Verbin-
dungskörper (6') bei Verdrehen in einer oberen
Endstellung mit dem Zapfen (9) in einer Quernut
(11) in der Führungsstange (5) fixierbar ist.

13. Präsentationsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die
Haltestange (8) fest mit einem Profilelement (12) ei-
nes als Präsentations-Trägerelement (4) vorgese-
henen rechteckigen Rahmens (13) verbunden ist.

14. Präsentationsvorrichtung nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der rechteckige
Rahmen (13) in seinen Eckbereichen S-förmige, fe-
dernd gelagerte Haken (14) zur Aufnahme und
Spannung eines Posters oder dergl. (13') aufweist.

15. Präsentationsvorrichtung nach Anspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, dass die S-förmigen Ha-
ken (14) mit Hilfe von außen an den Profilelementen
(12) vorgesehenen, Schäfte (15) der Haken (14)
umgreifenden Druckfedern (16) federnd gehalten
sind.

16. Präsentationsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass die
Haltestange (8) mit einem Haltearm (12') für eine
Armatur (20) oder dergl. verbunden ist.

17. Präsentationsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest ein Kabel (23) durch den Basisträger (1'),
den Verbindungskörper (6) und gegebenenfalls
durch die Führungsstange (5) geleitet ist.
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